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Vorwort 

"Kirchliches Asylrecht?": Seit der unter diesem Titel erschienenen Studie 
von Gerhard Robbers (Archiv des öffentlichen Rechts 113 [1988], S. 30-51) ist 
in Deutschland ein reichhaltiges juristisches Schrifttum zu dieser Frage ent-
standen. Dabei ist auch darauf hingewiesen worden, daß Anstöße zu einer auf 
die Gewährung von sog. Kirchenasyl gerichteten Bewegung von den Vereinig-
ten Staaten von Amerika ausgegangen sind. Aber an einer genaueren Untersu-
chung über die dortige Sach- und Rechtslage mangelte es. Diesem Defizit 
möchte die von mir angeregte Dissertation von Gabriela Stukenborg abhelfen, 
indem sie dasjenige, was sich dort unter der Bezeichnung "sanctuary move-
ment" abspielt, genau analysiert und damit Aufschlüsse über die rechtliche Be-
urteilung des Phänomens in Amerika vermittelt. Dabei stehen die das Verhält-
nis von Staat und Religion betreffenden Bestimmungen der US-Verfassungen, 
deren Auslegung in der höchstrichterlichen Rechtsprechung und der Umgang 
damit in der Gesetzgebung im Zentrum. Die Arbeit betrifft deshalb nicht nur 
das Thema Kirchenasyl im engeren Sinne, sondern bietet im Blick auf diese 
Thematik eine gut informierende Analyse der neueren Entwicklung des ameri-
kanischen Religionsverfassungsrechts überhaupt. 

Es versteht sich, daß die dortige Sichtweise, das gesetzgebensehe Instrumen-
tarium und die Ergebnisse der Judikatur nicht einfach auf unsere Verhältnisse 
in der Bundesrepublik Deutschland übertragen werden können. Aber es ist al-
lemal wertvoll, diesen wichtigen Strang der Gesamtentwicklung und seine 
spezifischen tatsächlichen und rechtlichen Bedingungen genauer zu kennen. 
Dazu leistet die Arbeit von Frau Stukenborg einen förderlichen Beitrag, ohne 
daß sie damit unvermittelt in die deutsche Diskussion eingreifen will. Und doch 
mag die Arbeit auf ihre Weise einen Impuls in diese Diskussion hineintragen, 
in der 1997 ein "Gemeinsames Wort der Kirchen zu den Herausforderungen 
durch Migration und Flucht" mit dem Titel" ... und der Fremdling, der in dei-
nen Toren ist." die Haltung der Kirchen verdeutlicht, in der aber auch konkrete 
Konfliktfälle die Dringlichkeit klarer Positionsbestimmungen unterstreichen. 

Alexander Hollerbach 
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